Zu allererst
Vielen Dank für alle Gratulationen via SMS, Mail, Blumen  u. s. w.
Alle die bisher noch keine Antwort auf Mail bekommen haben bitte ich ihre Mails              nochmals zu senden, weil meine Mailbox schon am Samstag voll war.

Weltmeister im größten Wettbewerb der Welt für Gebrauchshunde.

Das ist ein merkwürdiges und wundervolles Gefühl und zugleich eine Erleichterung.
Zum allererst ein großes Danke Schön an meine Frau, Maria, für ihr Verständnis und ihre Unterstützung bei mein Wahnsinnsvorhaben.

Danke Schön auch an alle die mir beim Training in irgendeiner Weise geholfen und mich unterstützt haben, sowie an alle Sponsoren, an meiner Arbeitsgeber und an die Sponsoren des WM-Teams.

Ein besonderer Dank an die Trainingsgruppe in Sǻtenäs, Knickarp, Malmö und auch an die Elitegruppe von Hundeführern aus Dänemark, Norwegen, Kroatien und Belgien, die während des Frühlings und  Sommers mit uns gemeinsam trainiert haben. Das Resultat wurde, wie sich zeigte hervorragend.
Ja, wie soll ich es beschreiben? Wörter und Sätze erscheinen überflüssig in einem Moment wie diesem.
Ich möchte aber ein paar Zeilen über den Weg zur und die Durchführung der WM 2007 schreiben.

Vor 15 Jahren fing ich mit der Planung an, zu versuchen Weltmeister des Hundesports zu werden.
Drei Mal war ich ziemlich nahe dran. Seit 1999 habe ich an der WM teilgenommen und habe dabei die folgenden Platzierungen erreicht: 18, 5, 13, 5, 16, 2, 1.

Es gab Momente wo ich aus verschiedenen Gründen nahe dran war aufzugeben, aber irgendwas hat mich doch weitergetrieben. Einige meiner Mitbewerber haben, vielleicht unbewusst, die Flamme stärker brennen lassen, weil ich so funktioniere dass je stärker der Gegner je stärker mein Wille. Es gibt einige von euch, die vielleicht mitgekriegt haben was auf meinen „Motivationszettel“  gestanden hat, die ich während der ersten Jahre hier und da im Haus in Digrid aufgehängt hatte. 

Einige von euch können sich vielleicht sogar daran erinnern dass ich vor drei Jahren über Rossos Kapazität geschrieben habe, dass er meiner Meinung nach der beste Schäferhund der Welt ist.

Während der WM 2007 hat er es deutlich bewiesen.  
Es ist in sich eine große Ehre sein Land bei einer WM vertreten zu dürfen und eine tolle Leistung, wenn man dort eine gute Platzierung erreicht. Das zweite Mahl wenn man mit demselben Hund nominiert wird, ist es nicht so einfach, eine gleich gute Leistung zu liefern.

Der Druck auf Rosso und mich war bei dieser WM immens. Jeder, der mir während des letzten Jahres begegnet ist, hat bei irgendeiner Gelegenheit geäußert: “Ihr werdet gewinnen“- „Hallo Champ“-„Ich habe Geld auf euch gesetzt“ und ähnliches.
Heute kann ich verraten dass das ein großes Maß an Druck verursacht hat. Zum Glück hat meine 12-Jährige Karriere in Ringen mich gelehrt, mit Druck und Stress umzugehen. Auch meine Zeit als Soldat und als Berufsoffizier hat mir die Fähigkeit gegeben, zu überlegen, mich zu konzentrieren und Unwesentliches zu ignorieren.
Hinter der Leistung Weltmeister zu werden liegen Tausende von Trainingsstunden und Vorbereitungen.

Als Wettbewerbsteilnehmer kann man prinzipiell keine Abweichungen machen. Jeder Gedanke, jede Handlung muss zum Ziel haben, zu verbessern was im Training schlecht ist. Ich lebe mit Hund, denke an Hund, und versuche mir die Situation des Hundes vorzustellen. Nebenbei muss man es schaffen, all dass, was nicht direkt mit dem Training des Hundes zu tun hat, zu beachten, z.B. den Charakter der Wettbewerbs-Areals (Länge, Höhenverhältnisse, Echo, Akustik, usw.)wie hoch ist das Grass (was, wenn man stolpert.) Transportstrecken, Richteranalyse (Alter, Split-Vision-Fähigkeit.) Materiell, dass in Tests gebraucht wird, usw. Außer                                                                                                                           Familienmitglied, Offizier, Unternehmer, Vorstandsmitglied, Hausbesitzer und Trainer von Hunden zu sein habe ich viel Zeit investiert, um alles rund um die Tätigkeit zu analysieren.
Keiner kann mir sagen dass die Zeit fehlt. Wenn man es wirklich will, dann geht es auch. Es setzt aber voraus, dass man wirklich daran glaubt, was zu machen ist und natürlich, dass man die Möglichkeit und das Material dafür hat.
Ich habe gute Voraussetzungen. Ich habe meinen Hund Rosso und ich kann sagen, dass er Eigenschaften besitzt, die mir nie zuvor begegnet sind. Er ist ein sehr forderndes Individuum mit viel Herz und einem starken Wille, der selbstverständlich in manchen Situationen bezwungen werden muss. Der Hund ist deshalb konstant unter Druck, weil er einfach gut sein muss. Unter Druck gleichzeitig empfänglich für Dressur zu sein und Kraft und Ausstrahlung zu zeigen ist eine ungewöhnliche Konstellation die Sie an Ihren Hunden ausprobieren können.
Es ist kein Kunststück, einen Hund zu zeigen, der sich wie Mike Tyson aufführt, das tun die meisten Hunde, die nicht erzogen worden sind. Das Kunststück liegt darin, einen Hund zu zeigen, der die Mischung zwischen Tysons Verhaltensweise und der Einsteinschen Analyse bewältigen kann.
Rosso hat während mehreren Meisterschaften eine ungeheure Fähigkeit gezeigt mit beibehaltenem hohem Standard verschiedene Situationen und Umgebungen bewältigen zu können. Vergessen Sie nicht dass Rosso in drei Schwedische Meisterschaften und drei Weltmeisterschaften teilgenommen hat und gleichzeitig in dieser Periode Dressur und damit zusammenhängende Prüfungen gemacht hat-
Rosso ist beweisbar ganz  Einzigartig in der Welt!

Bei der WM dieses Jahr haben wir das schlechtest denkbare Los gezogen.

Tag 1: Gehorchen, Tag 2: Schutz und Tag 3: Spuren.

Kein Ruhezeit zwischen den Disziplinen, allzu unerfahrene Richter. Es schien im Prinzip schon während des Samstags unmöglich, Weltmeister  zu werden weil am Sonntag ein ganzer Tag von Wettbewerb auf uns wartete. Die Odds lagen nicht auf unsere Seite.

Der Wettbewerb verlief wie folgt:

Donnerstag, der erste Wettbewerbstag bei der WM. B 97p

Vor der unterordnung-Prüfung hatte ich Schwierigkeiten, mit dem Setzen des Hundes. 
Außerdem, war er auf der Schwedischen Meisterschaften allzu eifrig gewesen und ich hatte in letzter Zeit auf Grundtraining zurückgreifen müssen. In meinen Notizen kann ich Parallelen sehen zu den Problemen, die ich im Wettbewerb erlebte. Ich habe mich aber bemüht, das Gute das wir erreicht haben, beizubehalten und nicht zu zerstören. Es ist mir gelungen. Alles, was wir geübt hatten während die letzten zwei Monate, hat funktioniert. Was früher schlecht war, wurde verbessert und gleichzeitig konnten wir das was früher gut war behalten. Rosso war doch ein bisschen zu eifrig. Zwei Mal wäre er beinahe selbst in die Wettbewerbsarea gelaufen. Er wusste, was auf ihn zukam.
Die kompetenten deutsche richter Herr G Diegel hat Rosso mit 97 Punkten bewertet.

Freitag , der zweite Wettbewerbstag bei der WM. C 97 p

Schutzarbeit. Wir waren sehr gespannt.

Ich wusste, wenn ich ein normales SG mache, würde ich gewinnen, denn Rosso hat nie eine Spur verloren, nichtmahl im Training.

So, mit ein Bisschen Sicherheit und ziemlich viel Druck, bin ich mit Rosso zum Schutz gegangen. Es gab keinen Platz für extra Feinheiten. Ich wusste, dass der Hund immer vollen Biss sucht  und dass er immer korrekt loslässt und ein klares Anbellen gibt, was mir viele Punkte beschert. Ich wusste aber auch, dass wenn er zu frei sein sollte und sich aggressiv verhält während des Programms, dann konnte er außer Kontrolle geraten und wir würden disqualifiziert werden und damit 0 Punkte erhalten. Das wollte ich auf keinen Fall riskieren. Also, Ordnung musste sein

Der Hund hat ein hervorragendes Schutzprogram geleistet, mit nur drei Punkten Abzug. Alles nach Plan.
Die kompetenten richter F Reuther aus France hat Rosso mit 97 Punkten bewertet.

Samstag, der dritte Wettbewerbstag bei der WM. A 100 p

Können Sie sich in meine Situation versetzen? Ich hatte eine große Führung vor der Spürung. 

Aus den bisherigen Resultaten ging hervor, dass es sehr schwierig war ein gutes Resultat zu erzielen. Das erste Mal in meine Karriere war ich richtig gestresst. Mein Mund war trocken und die Beine waren nicht ganz stabil. Das Ganze wurde nicht gerade besser, als ich vom Spurleger hörte, dass viel mehr Zuschauer gekommen waren, als in den beiden vorherigen Tagen.
Aus einiger Entfernung sahen die Spuren vorteilhaft aus, aber wenn man direkt daneben stand hat man gesehen, dass die Vegetation sehr spärlich war und dass es große Flächen mit offener sehr kompakter Erde gab. Dazu kam ein kräftiger Wind. Auf dieser Art Unterlage hatte Rosso nie trainiert.

Wir hatten schon viele schwierige Unterlagen  ausprobiert, trockene Erde, Asphalt. Beton und groben Sand. Die letzten Minuten vor dem Start gingen unwahrscheinlich langsam. Im Prinzip stand die Zeit still und ich wollte den Wettbewerb nur hinter mich bringen.

Rosso hat aber so gespürt dass sogar ich beeindruckt war, Ich sah, wie schwierig es für ihn war und ich konnte auch sehen, wie er alles beobachtete und nichts dem Zufall überlies.

Im zweiten Winkel blieb er stehen und musste extra hart arbeiten, weil der Spurenleger einen fast spitzen Winkel gelegt hatte. Rosso musste sich Zentimeter um Zentimeter vorwärts arbeiten, um die Spur zu finden. Diese Arbeit und Rossos Analyse und wie er mit den Schwierigkeiten fertig wurde hat den sehr kompetenten Finnischen richter Keijo Kodis beeindruckt und er hat Rosso mit 100 Punkten bewertet.
Es war eine enorme Erleichterung, ins Ziel zu gehen und für mich natürlich ein Traum mit so einem Resultat zu enden. Aber noch war ich kein Weltmeister. Unter anderem gab es eine Person aus Dänemark,  Mr John Jabina, der zu Weltelite gehört mit seinem Hund Jabina Dighte der mir alles vermasseln konnte. Sie hatten 95 Punkte in Obedienz erreicht und ich wusste dass es nicht viele Hunde gibt auf der Welt, die eine bessere Schutzarbeit leisten können als diese Hündin. Ich hatte Dighte im Training gesehen und wusste dass sie die Kapazität besitzt eine WM zu gewinnen.
Dann gab es auch eine Läufige Hündin aus der Ukraine, die nicht gestartet war und die eine Konkurrentin sein konnte,
Ich wusste auch, dass die 294 Punkte schwer zu schlagen waren, aber ich wollte keinen Sieg im Voraus feiern. Als Jabina fertig gespürt hatte und 94 Punkten erhielt, war die Sache aber klar.
Die ukrainische Hündin hat es nicht geschafft und ich konnte schon am Samstagabend den Sieg feiern

Jetzt empfinden wir innerhalb der Familie, in unserer Trainingsgruppe, und andere uns Nahe Stehende eine unerhörte Erleichterung.

Der Weltmeistertitel zum ersten Mal in Schweden. Mal hoffen, dass es nicht zum letzten Mal war. Ich überlege natürlich, ob Rosso sein Titel in den USA verteidigen wird oder ob einer seiner Söhne übernehmen soll. Mal sehen!

Noch einmal Danke Schön für Unterstützung während der WM

Mit herzlichen Grüßen,
Pierre Wahlström und Ängsbackens Rosso.

